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Facts aus dem gesundheitswesen
Ärzte von Pharmaindustrie manipuliert
Den grössten teil an information über arzneimlttel erhält ein arzt von der
Pharmaindustrie bzw. von der von ihr bezahlten forschung. Natürlich will jeder konzern
(Ciba, Sandoz, Bayer...) seine produkte verkaufen. Somit wird der arzt nicht
objektiv informiert, da diese information in erster linie auf eine absatzförderung
ausgerichtet ist.

Ärzteberater, die im auftrag der pharmakonzerne die ärzte «besuchen», haben den
grössten einfluss auf das verschreibungsverhalten eines arztes:
Auf die frage, was beim ersten kontakt mit einem neuen präparatsnamen für sie die
grösste rolle spiele, antworteten 46 % aller bundesdeutschen ärzte: der ärztebera-
ter, und 8 %: das muster. Dementsprechend sieht auch die ausbildung eines
solchen ärzteberaters aus: zum kleineren teil besteht sie aus medizinischem
fachwissen. Das Verkaufstraining ist den meisten firmen viel wichtiger!

(vgl. Soziale Medizin 1/1982)
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